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Das Rennrhiermoos, das viel in Island und
tappland gefnnden und von den Einwohnern dieser Län¬
der Z" Futter für'6 Vieh, auch zu Speise gebraucht wird.

Das Isländische - Moos in Island, aber
altch in Deutschland, Z. B. auf dem Brocken,
enthält einen fehr nahrhaften Schleim, den die
2lerzre oft als ein Mittel gegen die Schwind¬
sucht verordnen.

Die Orfeille (spr. Orsellje) woraus schöne Farbe
bereitet wird.

Er herrscht in un,gemessenen Weiten,
Laßt Wonne sich auf Wonne stets verbreiten,
Und sorgt mit weisheitsvollem Rath.
Die Menschen muß der Wein erquicken,
Für sie muß sich die Blume schmücken,
Vor ihren Augen reift die Saat,
Hain, Garten, Flur und Vieh
Vergnügt und nähret sie.
Er, vor dem sich die Ceder neigt,
Der Sturmwind schweigt,
Gott ließ sich uns nicht unbczcugt.

Dritter Abschnitt.
Das Thier reich.

Die Anzahl der Thiere ist sehr groß, indem die
Naturforscher über 16,000 Arten zählen. Ihr Auf-
enthalt ist verschieden und jedes Thier wird von Natur
getrieben, diesen Aufenthalt zu suchen, und nach dem¬
selben har der Schöpfer ihren ganzen Körperball einge¬
richtet. Für die Erhaltung der Thiere sorgte die Vor-
fehung auf mannigfaltige Weise; denn jede Art stndck
ihre eigne für sie bestimmte Nahrung, und alle/haben
einen angebyrnen Naturtrieb (Instinct), gewisse Hand-,
lungeu zu unternehmen, die zu ihrer und ihrer Nach¬
kommenschaft Erhaltung abzwecke». Außerdem sind die


